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Ein Ratgeber rund um Haarentfernung

«Bei unseren Vorfahren hatten Körperhaare wich-
tige Funktionen: Schutz vor Kälte, Sonnenstrahlen 
und Insekten. Heute übernehmen das Kleidung und 
Sonnenschutz», so Dr. med. Myriam Wyss Fopp. Die 
Haare können also weg. Doch welche Methode eig-
net sich für wen am besten?

RASUR: FÜR EILIGE 
Die wohl einfachste und schnellste Haarentfer-
nungstechnik ist die Rasur. Ihr Nachteil: Die Haare 
wachsen schnell nach, und zwar stoppelig. Auch 
eingewachsene Haare sind nicht selten. Dass die 
Rasur den Haarwuchs verstärkt, ist übrigens ein 
weit verbreiteter Irrtum. «Dieser Eindruck entsteht 

dadurch, dass bei der Rasur die dünne Spitze des 
Haares abgeschnitten wird. Der nachwachsende 
Haarstumpf erscheint dicker», erklärt die Derma-
tologin. Mehr Haare spriessen jedoch nicht.

WACHS: FÜR SCHMERZUNEMPFINDLICHE 
Die Haarentfernung mit Wachs oder auch Zucker-
paste verspricht glatte Haut für bis zu vier Wochen. 
Im Gegensatz zur Rasur wachsen die Haare mit ei-
ner dünnen Spitze nach. «Der Nachteil der Wachs-
epilation sind die Schmerzen, die das Ausreissen 
der Haare verursacht», so Dr. Wyss Fopp. Und auch 
diese Methode kann zu Hautreizungen führen. «Be-
sonders in der Bikinizone können die Haare nach 
der Behandlung einwachsen und sich entzünden», 
betont die Expertin. Dies kann manchmal zu blei-
benden dunklen Flecken führen. 
  
CREME: FÜR SCHMERZEMPFINDLICHE
«Diese Cremes weichen die Haare über der Haut-
ȶŹơɭ˫ťƃǠơ� Ŕʠǉࡳ� �ȥɽƃǠȍǫơɽɽơȥƎ� ȇɃȥȥơȥ� ɽǫơ� ȟǫʋ�
einem weichen Tuch entfernt werden», erklärt Dr. 
Wyss Fopp diese Methode. Die meisten dieser Pro-
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Ǝʠȇʋơ� ŹơǫȥǠŔȍʋơȥ� þǠǫȶǌȍˊȇȶȍŔʋơ࡬� Ǝǫơ� Ǝǫơ� ƃǠơȟǫɽƃǠơ� �ʠ˫Ƀɽʠȥǌ� Ǝơɭ�
qŔŔɭɽʋɭʠȇʋʠɭ�ʽơɭʠɭɽŔƃǠơȥ�7ࡳǫơ�-ɭơȟơɽ�ˁǫɭȇơȥ�ǌɭȶɽɽ˫ťƃǠǫǌ�ʠȥƎ�ʠȥ-
abhängig von der Haar- und Hautfarbe. Für etwa zwei Wochen ist 
man damit das Haar los. Als Nebenwirkungen können Hautreizun-
gen und in seltenen Fällen Kontaktallergien auftreten.

Gegen unerwünschten Haarwuchs am Kinn und an der Oberlippe 
Ǡơȍǉơȥ�-ɭơȟơɽ�ȟǫʋ�Ǝơȟ�ĭǫɭȇɽʋȶǉǉ�F˫ȶɭȥǫʋǠǫȥࡳ�òǫơ�ʽơɭȍŔȥǌɽŔȟơȥ�Źơǫ�
regelmässiger Anwendung das Haarwachstum, sind aber relativ teu-
er und wirken nur so lange man sie anwendet.

LASER: FÜR ENTSCHLOSSENE 
«Bei der Laserepilation wird das dunkle Haar in der Haarwurzel ge-
zielt erhitzt, bei genügender Energie werden auch die Stammzel-
len geschädigt, die für das Nachwachsen der Haare verantwortlich 
sind», so die Dermatologin. Die Haare fallen nach der Behandlung 
aus, nur ein Teil wächst wieder nach. Um auch diese noch zu er-
wischen, sind mehrere Sitzungen nötig. Nebenwirkungen wie Pig-
mentstörungen sind sehr selten. «Diese treten vor allem bei Per-
sonen auf, die sich trotz gebräunter Haut mit dem Laser behandeln 
lassen. Sonnenbaden und Solarium sind deshalb vor der Sitzung 
tabu», warnt die Expertin. Wegen der hohen Apparatekosten ist die 
Laserbehandlung allerdings teuer. Diese Mehrkosten im Vergleich zu 
anderen Methoden lohnen sich, da die Resultate bei gutem Anspre-
chen dauerhaft sind. Das Problem: Die Methode eignet sich nicht 
für alle Personen. «Bei heller Haut und dunklen Haaren können die 
besten Ergebnisse erzielt werden», sagt Dr. Wyss Fopp. Bei grauen, 
blonden oder roten Haaren ist die Laserepilation nicht geeignet.

Sie entstehen, wenn sich das Haar nach dem 
Rasieren oder der Wachsepilation einrollt,  

ƎŔƎʠɭƃǠ�ȥǫƃǠʋ�Ŕȥ�Ǝǫơ�¶Źơɭ˫ťƃǠơ�ȇȶȟȟʋ�ʠȥƎ�ǫȥ� 
der Haut feststeckt. Die Folge ist eine Entzündung. 

Die Laserepilation ist die einzige Methode,  
die die Haare dauerhaft entfernt – sie können  

somit auch nicht mehr einwachsen.
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